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1. Der Informationsstand der Schweizer 
Stimmbürgerschaft 

Ist der Schweizer Stimmbürger von den direktdemokratischen 
Entscheidungsproblemen überfordert? 
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Ist der Schweizer Stimmbürger von den direktdemokratischen 
Entscheidungsproblemen überfordert? 

Quelle: Milic/Rousselot/Vatter (2014: 276) nach  
Kriesi (2005), Bütschi (1993) und Sciarini/Tresch (2014) 

1. Der Informationsstand 
1.1. Überforderung der Stimmbürger? 

Der Schweizer Stimmbürger: ein informierter Musterbürger oder ein politischer Ignorant? 

>  Weniger als ein Drittel der Stimmenden hat ungenügende 
Vorlagenkenntnisse. 

>  Mehr als zwei Drittel sind mittelmässig oder gut mit der 
jeweiligen Vorlage vertraut. 

>  Genaue Werte abhängig  
von der Messmethode. 



1. Der Informationsstand 
1.2. Informiertheit nach Themenbereichen 
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>  viele Kenntnisse über die Aussenpolitik 

>  Aber: Unterschiede zwischen den Themen teilweise erklärbar mit 
der Rechtsform, dem Konfliktgrad und der Anzahl Vorlagen 

Quelle: Kriesi 
(2005: 96). 
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2. Was beeinflusst die Informiertheit? 
2.1 Informiertheit nach Vorlagen 
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Bei welchen Vorlagen ist der Stimmbürger besonders gut / 
schlecht informiert? 
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>  Hohes Konfliktniveau: intensivere 
Kampagne & Berichterstattung 
(Kriesi 2005, Marquis / Bergmann 
2009) 
! Information als „Nebenprodukt“ 
der Kampagne 

>  alltagsnah, vertrautes Thema, 
wenige Vorlagen (Gruner / Hertig 
1983, Kriesi 2005) 

 



2. Was beeinflusst die Informiertheit? 
2.3. Informiertheit nach Rechtsform 
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>  Deutlich höhere 
Informiertheit bei 
Initiativen 

>  Stärkeres mediales 
Interesse bei 
Initiativen 

Quelle: Kriesi (2005), 
eigene Darstellung 
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3. Informationsvermittlung vor Abstimmungen 
3.1 Woher stammen die Informationen? I 

Welche Möglichkeiten zur Informationsbeschaffung nutzt der 
Stimmbürger? 
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Quelle: Milic/Rousselot/Vatter  
(2014: 299) 

3. Informationsvermittlung vor Abstimmungen 
3.1 Woher stammen die Informationen? II 
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Quelle: Milic/ 
Rousselot/Vatter  
(2014: 299) 

3. Informationsvermittlung vor Abstimmungen 
3.1 Woher stammen die Informationen? III 
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Quelle: Milic/ 
Rousselot/Vatter  
(2014: 299) 

3. Informationsvermittlung vor Abstimmungen 
3.1 Woher stammen die Informationen? 

3. Informationsvermittlung vor Abstimmungen 
3.2. Die Parteien 

>  Parteien beeinflussen Stimmbürger  
über Parolenfassung, öffentliche  
Diskussionen und Kampagnen 

 

>  Einfluss der Parteien abhängig von: 
—  Kenntnis der Parteiparolen durch  

Stimmbürger 
—  Umsetzung der Parteiparolen durch Stimmbürger: 

Parolenkonformität 
—  Übernahme von inhaltlichen Argumentationen durch 

Stimmbürger 

 
 
 
 

Der Schweizer Stimmbürger: ein informierter Musterbürger oder ein politischer Ignorant? 

15.11.16 12 

Foto: www.edemokratie.ch 



3.2. Die Parteien  
Parolenkenntnisse 

verschiedene Studien und Ergebnisse zur Parolenkenntnis: 

> 26 Prozent aller Stimmberechtigten können Parteiparolen 
nennen (Kriesi 1994, 2005) 

> 51 Prozent der Personen mit Parteipräferenz können 
Parteiparolen nennen (Kriesi 1994, 2005) 

> aber starke Varianz (20-100 Prozent) der Parolen-kenntnisse 
zwischen verschiedenen untersuchten Abstimmungen 
(Bonfadelli und Friemel 2012)  
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3.2. Die Parteien  
Parolenkonformität 
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Quelle: Milic et al.  
(2014) 
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3.2. Die Parteien  
Zwischenfazit 

Der Schweizer Stimmbürger: ein informierter Musterbürger oder ein politischer Ignorant? 

>  Die Mehrheit der Schweizer Stimmbürger setzt sich vertieft 
mit einer Vorlage auseinander 

>  Offizielle Parteiparolen werden aber selten direkt in einen 
Stimmentscheid umgesetzt 

>  Parteisympathisanten stimmen Argumenten der eigenen 
Partei eher zu als Argumenten des politischen Gegners, auch 
wenn die eigenen politischen Überzeugungen der Linie der 
Partei zuwiderlaufen (Milic 2008, Sciarini/Tresch 2009) 

 

! Fazit: Die Parteien steuern nicht das Volk, aber sie 
„begleiten“ es bei der Meinungsbildung.  
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3. Informationsvermittlung vor Abstimmungen 
3.3. Bundesrat  
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>  Bundesrat darf keine öffentlichen Gelder für Kampagnen-
zwecke einsetzen 

>  Einflussmöglichkeiten:  
—  Medienkonferenzen 
—  Stimmempfehlungen 
—  Bundesbüchlein 
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3.3. Die Behörden 
Das Bundesbüchlein I 

Der Schweizer Stimmbürger: ein informierter Musterbürger oder ein politischer Ignorant? 

>  Wann sind die Stimmempfehlungen der Behörden besonders 
relevant? 
—  Anzahl der Vorlagen 
—  Komplexität des Themas 

 
 
 
 

Anzahl 
Vorlagen 

1 1 1 1 
2 

5 5 5 9 
3 5 

Quelle: Milic/Rousselot/Vatter 
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3.3. Die Behörden 
Das Bundesbüchlein II 

Der Schweizer Stimmbürger: ein informierter Musterbürger oder ein politischer Ignorant? 

>  Hat die Lektüre des Bundesbüchleins einen Effekt auf das 
Stimmverhalten, der systematisch zu Lasten der 
Regierungsopposition ausfällt? 
—  Hohe Reichweite: Nutzung durch ca. 70% (gemäss Vox-Daten) 

—  Nicht immer hohe Ausgewogenheit: Erläuterungen des 
Bundesrats prominenter dargestellt und besser vermittelt 
(Christen 2005, Gruner/Hertig 1983, Kriesi 1994) 

—  signifikanter Zusammenhang zwischen Nutzung des 
Bundesbüchleins und Stimmentscheid (Kriesi 1994, 2005, 
Trechsel/Sciarini 1998) 
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3. Informationsvermittlung vor Abstimmungen 
3.4. Die Massenmedien 
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>  Informationen durch Massenmedien 
—  Vermittlung der Informationen medienfremder Akteure 

(Parteien, Behörden) 

—  Eigene Botschaften (redaktionelle Beiträge, Selektion von 
Informationen, Stimmempfehlungen) 
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3.4. Die Massenmedien 
Der Verlauf der Inseratekampagne 
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Quelle: Milic/Rousselot/Vatter  
(2014: 293) 

>  4-6 Wochen vor Termin: 
Heisse Phase der 
Kampagne 

>  3-5 Wochen vor Termin: 
Versand Stimmmaterial 
! briefliche Stimmabgabe  

>  2-3 Wochen vor Termin: 
Höhepunkt der Kampagnen 

>  abruptes Ende nach Termin 
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3.4. Die Massenmedien 
Inhalte der Zeitungsartikel 
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Quelle: Marquis et al.  
(2011) 
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3.4. Die Massenmedien 
Ausgeglichenheit der Artikel  

Der Schweizer Stimmbürger: ein informierter Musterbürger oder ein politischer Ignorant? 

15.11.16 

Quelle: Tresch (2012) 

>  In der Regel relativ ausgeglichene Darstellung beider 
Positionen in der Berichterstattung zu den Abstimmungen  

>  Editorials / Leitartikel aber jeweils einseitig 
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4. Entscheidungshilfen 

Wenn offensichtlich nicht alle Stimmbürger genügend gut 
informiert sind (25-30% schlecht Informierte), können sie 
dennoch sinnvolle Entscheidungen treffen? Wenn ja, wie? 
 
> Verwendung von Entscheidungshilfen erleichtert den 
Stimmentscheid 

Was sind Entscheidungshilfen oder Heuristiken? 
> erlernte Wissensstrukturen fürs Alltagsleben 
> Zweck: weniger Zeit für Informationsbeschaffung nötig 
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Foto: http://www.transportationissuesdaily.com 

4. Entscheidungshilfen 
4.1 Heuristiken 

Verschiedene Heuristiken:  

> Status Quo-Heuristik: Nein bei Unsicherheit (Kriesi 2005) 

> Positive / negative Parteienheuristik: Befolgung der Parole der 
bevorzugten / einer entgegengesetzten Partei (Lupia 1994) 

> Vertrauensheuristik: Befolgung des Rats von Akteuren, die man 
als sachkundig einschätzt 

—  Interessengruppen (Verbände) 
—  Behörden, Bundesrat 
—  Verwandte, Bekannte 
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6. Fazit: Informierter Musterbürger oder 
politischer Ignorant? 

>  Es gibt keinen allseits akzeptierten Massstab für ein akzeptables 
Mass an Information 
—  Rund 70-75 % der Stimmenden sind mittel bis gut informiert (VOX). 

—  Besonders gut informiert bei konfliktuellen und alltagsnahen Themen. 

>  Klassische Informationsquellen von Behörden, Parteien und 
Medien nehmen nach wie vor eine wichtige Rolle in der 
Wissensvermittlung ein  

 ! Je stärker ihre Kampagnen sind, als umso wichtiger erachten die 
 Bürger die Vorlagen, umso mehr Informationen suchen sie aktiv und 
 erhalten sie passiv. 

>  Selbstselektion: Stimmende sind deutlich besser informiert als 
Nicht-Stimmende 

Der Schweizer Stimmbürger: ein informierter Musterbürger oder ein politischer Ignorant? 
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